
CAPPEL. Die Bauarbeiten für
das neue Feuerwehr-Zentrum
an der Umgehungsstraße ha-
ben begonnen. Bis Mai 2023
sollen dort sowohl das Ausbil-
dungszentrumderHessischen
Landesjugendfeuerwehr als
auch der Feuerwehrstütz-
punkt Cappel mit einem Aus-
bildungs- und Trainingszent-
rum entstehen. Zehn Millio-
nen Euro wird das Projekt laut
der Kalkulationen kosten, den
aktuell 64 Aktiven in Cappel,
aber etwa zu Übungszwecken
auch den anderen rund 500
Marburger Brandbekämpfern
eine moderne Heimat bieten.

„Unsere Gebäude haben
Mängel und der Platz, sei es
für die Lagerung vonMateria-
lien oder einem angemesse-
nen Trainingsbetrieb, reicht
am Erlenring nicht aus“, sagt
Feuerwehr-Chefin Carmen
Werner. Zwar bleibe die
Hauptfeuerwache, die Koor-
dination etwa von Einsätzen
amInnenstadt-Standort – eini-
ge „wesentliche Funktionen“,
wie Bürgermeister Wieland
Stötzel (CDU) sagt,wanderten
aber perspektivisch nach
Cappel ab.Dort ist unter ande-
rem Platz für zehn Einsatz-
fahrzeuge, Räume für Weiter-
bildungen und vor allem Flä-
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che für praktische Einsatz-Si-
mulationen. „Ich bin heiß da-
rauf, dass es losgeht“, sagt
Werner.

Stötzel: „Neuer Drehpunkt
für die Aktiven“

Stötzel bezeichnet den nun
beginnendenNeubau als „he-
rausragendes Projekt“, das
über die räumliche Nähe von
Feuerwehrschule und Cap-
peler Wehr-Gebäude für
„sinnvolle Synergieeffekte“

bei den Rettungskräften, für
die Einsatzabteilungen sor-
gen werde. „Das Gelände
wird der neue Drehpunkt für
unsere Aktiven.“ Während
Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Spies (SPD) vom „teuers-
ten und wertvollsten Vorha-
ben“ im Bereich der Brandbe-
kämpfung in der Universitäts-
stadt spricht, zeigt sich der
Landtagsabgeordnete Dirk
Bamberger (CDU) angesichts
des langen Planungsprozes-
ses erleichtert über den Spa-

Frauentag – starke Frauen bei der Marburger Feuerwehr: Carmen
Werner und Yvonne Mischker. THORSTEN RICHTER
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tenstich. „DieDringlichkeit ist
hoch, jetzt schaffen wir unum-
kehrbare Tatsachen.“ Er erin-
nerte an die Jahre 2010 und
2011, in denen es aus Gießen
Bestrebungen gab, die Lan-
des-Feuerwehrschule bei sich
anzusiedeln (OP berichtete).

Zehn Jahre und viele Plan-
änderungen sowie Ausschrei-
bungs-Zoff später, werde nun
auch für ihn persönlich „das
Gefühl getoppt, einen Neu-
wagen zu fahren“. So oder so:
Es dürfe angesichts des wei-
terhin bestehenden Investi-
tionsstaus nicht die letzte gro-
ße Investition in die Feuer-
wehr sein. In den kommenden
Wochen wird zunächst die
Wiese zwischen den Be-
standsgebäuden und dem
gegenüberliegenden Geträn-
kemarkt aufgebaggert, später
folgen Auf- und Umbauarbei-

ten auf dem rund 8000 Quad-
ratmeter großen Grundstück.
Ortsvorsteher Peter Hesse
(SPD) betonte, dass der Wehr-
Komplex künftig „mehr als nur
die Sicherheit eines Stadtteils
gewährleistet“.

Für Fatma Aydin (SPD),
Ortsbeirats-Mitglied bietet
der Neubau noch eine ganz
andere, eine soziale Chance:
Nachwuchs an die Feuerweh-
renheranführen, undzwarvon
Kindesbeinen an – über die
perspektivische Integration
einer Art Wasser-Spielplatz.
„Man könnte so zwei Fliegen
mit einer Klappe schlagen:
Über den Bezug zum Element
Wasser in direkter Nachbar-
schaft zur Wehr, kann früh ein
Bezug zur Feuerwehr, also In-
teresse dafür entstehen – und
so der Nachwuchs für morgen
gesichert werden.“

Geschichte der Fläche

Bis Juli 2015, dem Beginn der
dann auch in Marburg sichtba-
ren Flüchtlingswelle, war die
Fläche eine nicht nur vom FSV
Cappel genutzte Sportfläche.
Trotz Befürchtungen speziell
von Anwohnern entlang der
Umgehungsstraße, wurde auf
und um den ehemaligen
Ascheplatz eine Flüchtlings-

Erstaufnahme-Einrichtung
aufgebaut. Aus der Zeltstadt
wurde in den Folgemonaten
eine Siedlung mit Holzhäu-
sern, die zeitweise bis zu 850
Menschen eine Unterkunft bo-
ten. Seit Mitte September
2016, der Verlegung der letz-
ten 160 Asylbewerber, ist die
Fläche ungenutzt.

Schlägerei
am Kornmarkt

MARBURG. Auseinander-
setzung am Kornmarkt –
Zeugen gesucht. Was war
in der Nacht zum Sonntag,
27. Juni, gegen 4.45 Uhr in
der Marburger Oberstadt
beim Kornmarkt los? Der-
zeit versucht die Polizei die
Umstände einer Auseinan-
dersetzungzuklären, inde-
ren Folge eine 23 Jahre jun-
ge Frau eine blutende
Platzwunde an einer Au-
genbraue und augen-
scheinliche Prellungen im
Gesicht davontrug. Nach
ersten Informationen gab
es eine Schlägerei zwi-
schenmehrerenbeteiligten
Frauen. Die Polizei fahnde-
te in der Nacht noch nach
zwei grob beschriebenen,
geflüchteten Frauen, konn-
te sie aber nicht finden. Es
soll sich dabei um zwei zwi-
schen 1,60 und 1,70 Meter
große Südländerinnen mit
schwarzen Haaren han-
deln. Eine davon hatte die
Haare zum Pferdeschwanz
gebunden. Die Polizei
sucht nach Zeugen. Wer
war in derNacht zumSonn-
tag, zwischen 4.30 und 5.00
Uhr in der Oberstadt an der
Sitzgruppe beim Korn-
markt an der Alten Biblio-
thek? Wer hat den Streit
und/oder die Auseinander-
setzung zwischen mehre-
ren Frauen mitbekommen?

2Hinweise an die Polizei
Marburg, Tel. 06421/406 0.

Endgültig:
Sicherheitslabor

entsteht in
Marburg

MARBURG. In wenigen Jah-
ren wird es an der Philipps-
Universität Marburg
(UMR) ein neues Labor der
höchsten Sicherheitsstufe
(BSL-4) für die Forschung
an hochpathogenen Viren
geben. Um die Forschung
zu epidemischen und pan-
demischenVirenweiter vo-
ranzutreiben und besser
auf künftige Virus-Epide-
mien reagieren zu können,
soll am Campus Lahnberge
das Marburg Centre for
Epidemic Preparedness
(MCEP) entstehen. Der
Wissenschaftsrat hatte im
April bereits eine Empfeh-
lung für den Bau ausge-
sprochen. Am Freitag hat
die Gemeinsame Wissen-
schaftskonferenz (GWK)
die Förderung beschlossen.
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